
Aus meinem Heimatdorf 
 

 
Vorbereitung für die Fremdenlegion 

 
Dr.Brandner war ein gestrenger Lehrer am Gymnasium in Alfeld. Sei-
ne Fächer waren Geschichte und Turnen. Er war Offizier bei den 
Goslarer Jägern gewesen und hatte im 1. Weltkrieg an der Südfront 
in Tirol gekämpft. Einen Schuß Preußentum hatte er in sein ziviles 
Leben mitgenommen. Eigene Kinder blieben ihm versagt, so konzent-
rierte sich seine pädagogisch-militärische Tätigkeit auf die Schü-
ler des Alfelder Gymnasiums. Ein Dorn im Auge waren ihm jegliche 
Schülerpoussagen; davon hatte ich schon berichtet. Dazu nun diese 
Ergänzung: 
 
Als er eines schönen Sommertages mit dem Fahrrad durch Langenhol-
zen fuhr, erblickte sein scharfes Auge ein Schüleropfer der Unter-
prima vor dem Gasthaus Rausch, wo trauliche Sitzplätze zum Träumen 
einluden. Ein weibliches Wesen war bei ihm. Ein Gruß wurde gewech-
selt. 
 
Das Nachspiel am nächsten Tag in der Turnstunde auf dem Schulhof. 
Schneidig das Kommando des Lehrers und ehemaligen Offiziers: 
"Hanteln fassen! Ich will euch mal wieder die Achtung vor der 
deutschen Frau beibringen." 
 
Die leichteren Hanteln waren schnell vergriffen, die schwereren 
blieben für die Letzten, von wegen die Letzten beißen die Hunde. 
 
Und nun im Laufschritt, und dazu das Kommando: "Hanteln aufwärts-
seitwärts-vorwärts-rückwärts." Alle Varianten wurden im Lauf-
schritt durchtrainiert. 
 
Den gequälten Schülern ging es in die Knochen. Da der laute Stoß-
seufzer von dem Brunker Fritz Röhrig, der auch schon am Ende sei-
ner Kräfte war: 
 

"Vorbereitung für die Fremdenlegion!" 
 

Wolf Reinhardt 


